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Probeklausur Statistik II 
 

Matrikelnummer: ____________________________ 

Kontrollieren Sie die Vollständigkeit der Klausur. Sie besteht aus 6 Seiten. 

Runden Sie alle Ergebnisse auf drei Nachkommastellen. 

 

Aufgabe 1: Skalenniveaus (6) 
Kreuzen Sie bei den folgenden Merkmalen an, welches Skalenniveau sie besitzen. 

 Nominal Ordinal Metrisch Qualitativ Quantitativ 

Temperatur in °C   X  X 

Platz in den Charts  X  X  

Handymarke X   X  

 

 

 

Aufgabe 2: Lage- und Streuungsmaße (16) 
Mithilfe einer Befragung soll herausgefunden werden, wie viel Personen wöchentlich für Bio-

Lebensmittel ausgeben. 

Person 1 2 3 4 5 6 

X: Alter 25 30 40 25 30 30 

Y: Ausgaben 0 20 60 20 5 15 

 

Berechnen Sie nachvollziehbar 

2.1 das arithmetische Mittel des Alters. (4) 

30x =  

 

 

2.2 den Median des Alters. (4) 

25-25-30-30-30-40 (1) 

30x =  (3) 

 

 

2.3 den Modus des Alters. (2) 

30x =  

 

 

 

 

2.4 die Varianz des Alters. (6) 

2

2
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X

s

=
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Kurzlösung, 

Rechenschritte 

sind vollständig 

anzugeben 
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Aufgabe 3: Zusammenhänge (19) 
Welche Ausgaben können auf Basis der vorliegenden Werte der Umfrage aus Aufgabe 2 für 

einen 60 Jahre alten Passanten vorhergesagt werden? Ermitteln Sie in einem ersten Schritt 

rechnerisch die Gleichung der Regressionsgeraden. 
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Aufgabe 4: Wahr oder falsch (6) 
Geben Sie jeweils an, ob die Aussage wahr (w) oder falsch (f) ist. 

 

4.1 Die hypergeometrische Verteilung wird nur verwendet, wenn die Stichprobe klein ist. 

 

4.2  Bei bedingten Wahrscheinlichkeiten benötigt man immer zwei Merkmale 

 

4.3 Die Regressionsgerade ermöglicht das genaue Bestimmen eines y-Wertes, wenn der  

 x-Wert bekannt ist, bspw. die exakten Ausgaben eines ganz bestimmen 60-Jährigen  

 wie in Aufgabe 3. 
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Aufgabe 5: Bedingte Wahrscheinlichkeit (15) 
Joggen wurde zum Volkssport. In einer Vorlesung sind 30% der Hörer Jogger. 

Von den Joggern tragen 20% der Personen auch in der Vorlesung Turnschuhe- 

Insgesamt tragen 15% der Hörer Turnschuhe. 

5.1 Erstellen Sie die 4-Felder-Tafel zu diesem Sachverhalt. (4) 

6 9 15

24 61 85

30 70 100

J J Summe

T % % %

T % % %

Summe % % %

 

 

 

 

 

Mit welcher Wahrscheinlichkeit 

5.2 ist ein beliebiger Vorlesungsteilnehmer kein Jogger? (2) 

 ( ) 70P J %= ( ) ( )1 1+  

 

 

5.3 ist ein zufällig herausgegriffener Hörer mit Turnschuhen Jogger? (3) 

 ( )
6

40
15

%
P J |T %

%
= = ( ) ( ) ( )1 1 1+ +  

 

 

5.4 ist ein zufällig herausgegriffener Jogger Turnschuhträger?  (3)  

 ( )
6

20
30

%
P T | J %

%
= = ( ) ( ) ( )1 1 1+ +   

 

 

 

5.5 ist ein zufällig herausgegriffener Hörer ohne Turnschuhe kein Jogger?  (3) 

 ( )
61

71 765
85

%
P J |T , %

%
= = ( ) ( ) ( )1 1 1+ +   
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Aufgabe 6: Verteilungen (24) 
Es soll untersucht werden, wie viele Studenten ein eigenes Auto besitzen, obwohl sie am Ort der 

Universität wohnen. 

In der ersten Befragung werden 200 Personen befragt. 0,5% von ihnen besitzen ein Auto. 

In der zweiten Befragung werden 10 Personen befragt. 20% der Studenten dieser Universität 

besitzen ein Auto. 

In der dritten Befragung wird eine kleine Studentengruppe untersucht. Von den 20 Personen 

besitzen 5 ein Auto. Drei Personen werden befragt. 

Bestimmen Sie jeweils die Wahrscheinlichkeit, dass entweder keiner, einer oder mindestens ein 

Befragter ein Auto besitzen. 

Notieren Sie auch den Namen der verwendeten Verteilung. 

 

6.1 Definieren Sie die zu verwendende Zufallsvariable. (1) 

 X: Zahl der Studierenden mit Auto 

6.2  Erste Befragung (9) 

 Poissonverteilung (1) 
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6.3 Zweite Befragung (6) 

 Binomialverteilung  (1) 
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6.4 Dritte Befragung (8) 

 Hypergeometrische Verteilung (1) 
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Aufgabe 7: Normalverteilung (14) 
Die Auswertung einer Klausur führte zu folgenden Ergebnissen: 

  

 

 

 

Die Werte können als normalverteilt angesehen werden. 

Verwenden Sie zur Bearbeitung dieser Aufgabe die Tabelle auf der nächsten Seite! 

7.1 Mit welcher Wahrscheinlichkeit erreichte ein Teilnehmer genau 40 Punkte? (3) 

 ( )40 0P X %= =   

 

 

 

 

 

7.2 Mit welcher Wahrscheinlichkeit erreichte ein Teilnehmer höchstens 20 Punkte? (3) 

 ( ) ( )
20 40

5 1 5 1 1 0
16

P Z P Z P Z %
− 

 =  − = −  = − = 
 

 ohne Wurzel je -0,5 

 

 

 

 

 

 

7.3 Mit welcher Wahrscheinlichkeit erreichte ein Teilnehmer mehr als den Mittelwert? (4) 

 ( )
40 40

1 0 50
16

P Z P Z %
− 

 = −  = 
 

 

 

 

 

 

 

7.4 Mit welcher Wahrscheinlichkeit erreichte ein Teilnehmer eine Punktzahl im Bereich (4) 

 von einer Standardabweichung um den Mittelwert? 

 ( ) ( ) ( )
36 40 44 40

1 1 84 13 1 84 13 68 26
16 16

P Z P Z P Z , % , % , %
− − 

  =  −  − = − − = 
 

   

  

MITTELWERT: 40 

Varianz: 16  
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